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allein in Deutschland. Schon vor rund 40 Jahren haben wir uns auf das Gesundheits- und Sozialwesen spe-
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und Servicedienstleistungen liefern können. Viele medizinische und sozia le Einrichtungen, Ärzteverbände und 
Arzt-Praxen vertrauen uns seit vielen Jahren.
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Veranstalter
Berufsverband Deutscher Internisten BDI e.V.

Kongresse und Fortbildung, Schöne Aussicht 5, 65193 Wiesbaden
Präsident: Dr. med. W. Wesiack

Seminar- und Kurswoche
24. November bis 02. Dezember 2011

Schwerpunktthemen
„Krankheiten der Verdauungsorgane und des Stoffwechsels“

Dieser Kongress wird mit 39 Fortbildungspunkten nach Kategorie B zertifiziert.
Kurse werden extra bewertet! Er ist für das Fortbildungsdiplom der österreichischen Ärztekammer 

für das Gebiet Innere Medizin anerkannt und mit 64 DFP-Punkten approbiert!



Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

unser letzter Kongress in diesem Fortbildungsjahr fi ndet vom 24. November bis 02. Dezember 2011 im 
Kongresshotel Riu Garoé in Puerto de la Cruz statt. Mit diesem Kongress wird wiederum ein erfolg-
reiches Kongressjahr beendet. Mit den Schwerpunktthemen „Krankheiten der Verdauungsorgane 
und des Stoffwechsels“ haben wir den Kreis der wichtigsten internistischen Schwerpunktthemen 
abgeschlossen, die sowohl den niedergelassenen als auch den im Krankenhaus tätigen Kollegen und 
Kolleginnen für die tägliche Praxis nützlich sein können. Und wiederum ist es dem Berufsverband 
Deutscher Internisten e.V. gelungen, namhafte Referentinnen und Referenten zu gewinnen, um 
bisheriges Wissen aufzufrischen und mögliche Perspektiven aufzuzeigen. Dies ist auch in den Kursen 
möglich, die parallel zu den Seminarvorträgen angesetzt sind.

Auch Fortbildungsveranstaltungen unterliegen sowohl im Inland als auch im Ausland einem zuneh-
menden Kostendruck und härteren Wettbewerb. Diesem Wettbewerb stellen wir uns jedes Jahr aufs 
Neue gerne. Letzten Endes entscheiden Sie durch ihre aktive Teilnahme und durch ihre Bewertung 
unserer Veranstaltungen über unser Angebot.

Auch trotz andauernder Schwierigkeiten seitens der Politik, ist und bleibt die Fortbildung ein wich-
tiger Bestandteil unseres ärztlichen Handelns, denn es geht um das Wohl unserer Patienten. Ich 
würde mich deshalb sehr freuen, wenn ich Sie beim 34. Internationalen interdisziplinären Seminar-
kongress in Puerto de la Cruz begrüßen dürfte, zu dem ich Sie ganz herzlich einlade.

Ihr

Dr. med. Wolfgang Wesiack
Präsident BDI e.V.

Vorwort
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Vorwort

Sehr geehrte, liebe Kolleginnen und Kollegen,

herzlichst darf ich Sie als Fortbildungsbeauftragte des BDI-Vorstandes zum 34. Seminarkongress in 
Puerto de la Cruz auf Teneriffa vom 24.11. - 02.12.2011 einladen.

Über die Schwerpunktthemen des Seminarkongresses, den Krankheiten der Verdauungsorgane und 
des Stoffwechsels hinaus, werden Ihnen in gewohnt hochqualifi zierter und aktueller Darstellung die 
klinisch relevanten Informationen aus allen Schwerpunkten der inneren Medizin übermittelt. Es ist 
uns wie Sie wissen ein besonderes Anliegen, eine interdisziplinäre Vernetzung der internistischen 
Schwerpunkte untereinander und zu angrenzenden Medizinbereichen in den Vordergrund zu rücken, 
da unsere tägliche klinische Praxis mit einer zunehmend wachsenden Zahl multimorbider komplex-
kranker Menschen hohe Anforderungen interdisziplinären internistischen Handelns an uns stellt.

Darüber hinaus freut es mich sehr, dass wir auch den Seminarkongress auf Teneriffa mit seinen 
exzellenten Fortbildungsangebot für in der Weiterbildung befi ndliche Assistenzärztinnen und Assis-
tenzärzte, welche Mitglied im BDI e.V. sind, kostenfrei anbieten zu können.

Ich freue mich über Ihr Kommen zum 34. Seminarkongress auf Teneriffa 2011 und verbleibe mit vielem 
Dank für Ihr Interesse an unserem Fortbildungsangebot und besten Grüßen

Prof. Dr. med. Petra-Maria Schumm-Draeger
Mitglied im Vorstand BDI e.V.
Verantwortliches Vorstandsmitglied Ressort Fortbildung im BDI e.V.
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Organisation

Kongressleitung und wissenschaftliche
Programmgestaltung
Prof. Dr. med. M. Pauschinger, Nürnberg
Prof. Dr. med. A. Tromm, Hattingen

Tagungsort
Hotel Riu Garoé, Doctor Celestino Gonzáles
Padron 3, E-38400 Puerto de la Cruz/Teneriffa,
Tel.: 0034/922/382988, Fax: 0034/922/388360,
E-Mail: recepcion@hotelgaroe.com,
Internet: www.riu.com

Öffnungszeiten des Kongressbüros
Donnerstag, den 24.11.11, 16.00 bis 19.00 Uhr
Samstag, den 26.11.11, 08.45 bis 12.30 Uhr
Freitag, den 25.11.11, und Montag, den 28.11.11,
bis Freitag, den 02.12.11, 08.45 bis 12.30 Uhr und
15.45 bis 18.30 Uhr

Bitte beachten Sie
Das Kongressbüro in Teneriffa ist am Donnerstag,
den 24.11.11, von 16.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. Sie
können sich während dieser Zeit zum Kongress
und/oder zu den Kursen anmelden oder Ihre
Kongresskarte abholen.

Kongressgebühren        Mitglied    Nichtmitglied
Kongresskarte	 154,– € 	 220,–€

Tageskarte 	        56,– €	 80,–€

Medizinisches
Assistenzpersonal	 110,– € 	 110,–€

Turnusärzte bis zum dritten Ausbildungsjahr,
Ärzte/-innen im Erziehungsurlaub, arbeitslose
Ärzte und Ärzte im Ruhestand erhalten bis auf Wi-
derruf die Gebührensätze für Mitglieder. Assis-
tenzärzte in Weiterbildung, die BDI e.V.-Mitglied 
sind, erhalten die Kongresskarte kostenfrei.   
Eine Bestätigung muss vorgelegt werden.

Veranstalter, Anmeldung und Information	
Berufsverband Deutscher Internisten BDI e. V.,
Schöne Aussicht 5, 65193 Wiesbaden,
Tel.: 0611/18133-22, -24, Fax: 0611/18133-23,
E-Mail: fortbildung@bdi.de, Internet: www.bdi.de

Wichtig zur Vorlage bei den Behörden,
beim Finanzamt etc.
Zum Nachweis Ihrer Kongressteilnahme ein-
schließlich Kursteilnahme empfehlen wir drin-
gend, Folgendes zu beachten: Täglich müssen 
mindestens sechs Stunden nachgewiesen wer-
den. Dafür nutzen Sie bitte das elektronische 
Teilnehmerticket, das Ihnen beim Abholen Ihrer 
Unterlagen oder beim Anmelden ausgehändigt 
wird. Beim Beginn jeder Seminarstunde sollten 
Sie an dem Registrierungsterminal Ihr Teilneh-
merticket einscannen. Damit wird Ihre Anwe-
senheit dokumentiert und wir können Ihnen 
anschließend nach dem Kongress einen Konto-
auszug über die Zeiten der besuchten Seminare 
während des Kongresses zusenden. Für jeden 
Tag benötigen Kongressteilnehmer außerdem 
einen Tagesstempel, der ausschließlich im Kon-
gressbüro erhältlich ist. Wegen der begrenzten 
Teilnehmerzahl in den Kursen werden verbind-
liche Anmeldungen in der Reihenfolge ihres  
Eingangs berücksichtigt.
Sollten innerhalb der Kongresspakete, Work-
shops, Qualitätssicherung vertretbare Än-
derungen erforderlich sein, so besteht kein  
Anspruch auf die anteilige Kostenrückerstattung.
Die entsprechenden Kursgebühren überweisen
Sie bitte auf das Kongresskonto des Berufsver-
bandes Deutscher Internisten BDI e. V.:
Deutsche Apotheker- und Ärztebank; 
Kontonummer: 0206212727;  
Bankleitzahl: 30060601; 
IBAN: DE12 3006 0601 0206 2127 27; 
BIC: DAAEDEDD

Hinweise zum geplanten Kongressablauf
Bei der Abwicklung des täglich sieben- bis 
elfstündigen wissenschaftlichen Programms 
– Parallelveranstaltungen und Sonderkurse 
nicht mitgerechnet – wird die Kongressleitung 
bemüht sein, die ausgedruckten Zeiten exakt 
einzuhalten. Der Beginn der einzelnen Veran-
staltungen ist wie ausgedruckt geplant, das 
heißt die Veranstaltungen beginnen sine tempore. 
Die Referenten wurden gebeten, die Dauer ih-
rer Vorträge nach Möglichkeitauf 45 Minuten zu 
begrenzen, um für jeden Vortrag mindestens 10 
Minuten Diskussionszeit und anschließend Zeit 
für eine kurze Pause zu haben.
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Teilnahmebedingungen

Bedingungen für die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen
des Berufsverbandes Deutscher Internisten e.V.

 
1.  	 Allgemeines
  	 Diese Bedingungen gelten für die Teilnahme 
	 an Fortbildungsveranstaltungen des BDI. 
	 Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer
	 die Bedingungen an.

2. 	 Angebot und Vertragsschluss
	 Die Teilnehmerzahl der Kurse ist begrenzt. 
	 Die Kursangebote sind grundsätzlich freiblei-
	 bend, d.h. sie sind als verbindliche An-
	 gebote im Rahmen der verfügbaren Kursplät-
	 ze zu verstehen. Anmeldungen zu BDI-Fort-
	 bildungsveranstaltungen haben schriftlich zu 
	 erfolgen und sind verbindlich. Die Kursplätze 
	 werden in der Reihenfolge des Eingangs
	 der schriftlichen Anmeldungen vergeben. Bei
 	 Überbuchung erfolgt eine Benachrichtigung.

3. 	 Zahlungsbedingungen
	 Die Zahlung der Kurs- bzw. Kongressgebüh-
	 ren wird mit Rechnungsstellung fällig.

4. 	 Rücktritt
4.1.	Rücktritte von bereits gebuchten Kursen/
	 Kongressen müssen per Einschreiben erfol-
	 gen; bitte geben Sie Ihre Bankverbindung an.
4.2. Bei Zugang der Rücktrittsmeldung mindestens 
	 28 Tage vor Veranstaltungsbeginn wird eine
	 Bearbeitungsgebühr von € 25,-- erhoben.
4.3.	Bei Zugang der Rücktrittsmeldung ab dem 
	 27. Tag vor Veranstaltungsbeginn ist eine 
	 Bearbeitungsgebühr von € 75,-- zu zahlen.
4.4. Bei Zugang der Rücktrittsmeldung ab dem 
	 3. Tag vor Veranstaltungsbeginn ist die ge-
	 samte Kurs- bzw. Kongressgebühr zu zahlen.

5. 	 Änderungen und Absage eines Kurses durch
	 den Veranstalter
5.1. Die Veranstaltungen finden nur bei Errei-
	 chung einer Mindestteilnehmerzahl statt. 
	 Der BDI behält sich vor, Referenten aus-
	 zutauschen, Veranstaltungen räumlich oder
	 zeitlich zu verlegen oder abzusagen und Än-
	 derungen im Programm vorzunehmen. Wird 
	 eine Veranstaltung abgesagt, werden be-
	 reits gezahlte Gebühren in voller Höhe er-
	 stattet. Schadensersatzansprüche sind aus-
	 geschlossen.
5.2.	Sollten innerhalb der Fortbildungen „Qualit-
	 ätssicherung“, Workshops oder in Paket-
	 Angeboten vertretbare Änderungen der Ver-
	 anstaltung erforderlich sein, so besteht kein 
	 Anspruch auf anteilige Kostenrückerstattung.

6. 	 Kongresse
6.1. Kongresskarten werden nur zu Kongressen 
	 herausgegeben und berechtigen zum Be-
	 such der Seminarvorträge.
6.2. Ärzte im Ruhestand, arbeitslose Mediziner 
	 sowie Ärzte im Erziehungsurlaub erhalten 
	 bis auf Widerruf gegen Nachweis die Ge-
	 bührensätze für Mitglieder.
6.3. Nur Kongressteilnehmer können an den Son-
	 derkursen teilnehmen, d.h. der Erwerb 
	 einer Kongresskarte ist obligatorisch. Die 
	 Kongresskarten sind im Kongressbüro des 
	 BDI vor Ort abzuholen. Diese werden nur ab-
	 gegeben, wenn die Kongressgebühren vor-
	 her bezahlt worden sind. Die Kongresskarten 
	 sind nicht übertragbar.
	

	 Der Veranstalter 
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Uhrzeit	 Freitag	 Samstag	 Montag	 Dienstag	 Mittwoch	 Donnerstag	 Freitag
		  25.11.2011	 26.11.2011	 28.11.2011	 29.11.2011	 30.11.2011	 01.12.2011	 02.12.2011

	 09.00	 Kardiologie 	 Kardiologie	 Kardiologie	 Kardiologie	 Kardiologie	 Kardiologie	 Kardiologie
- 10.00		 Kardio-CT -	 Update Aorten- und	 Therapie der Herzinsuffizienz -	 Therapie bei Herzinfarkt	 Update Kardiomyopathien	 Aortenstenose -	 Koronare Revaskularisa-	
		  wann indiziert?	 Mitralklappenvitien	 was gibt es Neues?			   Wann ist der transkutane 	 tion und neue Plättchen-
							       Aortenklappenersatz (TAVI) 	 hemmer- brauchen wir
							       indiziert?	 neue Leitlinien?

		  S. Kerber/Bad Neustadt	 S. Kerber/Bad Neustadt	 J. Zähringer/Freiburg i. Brsg.	 J. Zähringer/Freiburg i. Brsg.	 H.-P. Schultheiss/Berlin	 H.-P. Schultheiss/Berlin	 H.M. Hoffmeister/Solingen

	 10.00 	 Gastroenterologie	 Hepatologie	 Gastroenterologie	 Stoffwechsel	 Nephrologie	 Gastroenterologie	 Stoffwechsel
- 	11.45	 1. Reizdarmsyndrom	 1. Hepatitis	 Ösophagus	 PCOS und	 Nierenfunktionsstörungen	 1. Gastroenterologische	 Diabetische Dyslipidämie -
		  aktuelle Leitlinien	 2. Leberzirrhose 	 -therapierefraktäre GERD	 Metabolisches Syndrom	 bei verschiedenen internist-	 Physiologie: was sollte	 KHK Risiko und 
		  2. Differenzialdiagnostik	 und ihre Komplikationen	 -das Barrettproblem		  ischen Erkrankungen	 der Internist wissen	 Therapieoptionen
		  der chronischen Diarrhoe		  -EE			   2. Neues aus der	
							       Pankreatologie

		  R. Raedsch/Wiesbaden	 C. Jochum/Essen	 J. Labenz/Siegen	 O.E. Janssen/Hannover	 M. Hausberg/Karlsruhe	 J. Mössner/Leipzig	 A. Steinmetz/Andernach

	 12.00	 Pneumologie	 Naturheilverfahren	 Schilddrüsenerkrankungen	 Osteoporose	 Kardiologie	 Rheumatologie	 Gastroenterologie
-	 13.00	 Bronchitis und Pneumonie	 Metabolisches Syndrom	 Hyper- und Hypothyreose	 DVO Leitlinien ein Update	 Diabetes und Herz	 Ernährung bei	 Anorektale Dysfunktion
		  aktuelle Strategie			   Neue Therapieoptionen		  Gelenkserkrankungen	

	 	 S. Tasci/Linz	 Karin Kraft/Rostock	 O.E. Janssen/Hannover	 Rieke Alten/Berlin	 M. Pauschinger/Nürnberg	 M. Ausserwinkler/Althofen	 R. Büchsel/Berlin	

 		  Pause	 Pause	 Pause	 Pause	 Pause	 Pause	 Pause
						    
	 14.15	 Meet the Expert	  	 Meet the Expert	 Meet the Expert	 Meet the Expert	 Meet the Expert	 Meet the Expert		
 -	 15.45	 Hepatologie	   	 Wirtschaftliches Verordnen	 Rheumatologie	 Hypertonie	 Psychosomatik	 Kardiologie	
	 			   unter den aktuellen gesetzlichen		  Diagnostisches und	 somatoforme Störungen	 Vorhofflimmern - Von der
				    und vertraglichen 		  therapeutisches Vorgehen		  Diagnose bis zur Therapie-
 				    Rahmenbedingungen		  bei Hypertonie		  (Antikoagulation/Rhythmi-	
						      an Fallbeispielen		  sierung/Ablation)

		  C. Jochum/Essen		  J. Knollmeyer/Frankfurt a.M.	 Rieke Alten/Berlin	 G. Bönner/Bad Krozingen	 R. Burian/Berlin	 H.M. Hoffmeister/Solingen

	 16.00	 Pneumologie	  	 Infektiologie	 Infektiologie	 Geriatrie	 Neurologie	 Psychosomatik
 - 	17.00	 Refresher Lungenfunktion	  	 Gastrointestinale Infektionen	 Impfungen	 Ernährung im Alter	 Neues in der	 Der Angstpatient in der 	
 			   	  	 aktueller Stand 2011 	 	 Schlaganfallprävention	 internistischen Praxis	

  	  	 S. Tasci/Linz 	  	 T. Löscher/München	 T. Löscher/München	 Romana Lenzen-Großimlinghaus/	 D. Sander/Feldafing	 R. Burian/Berlin
						      Berlin		

	 17.00	 Gastroenterologie	  	 Andrologie	 Urologie	 Neurologie	 Hypertonie	 Geriatrie
- 	18.00	 Divertikulitis	  	 Erektile Dysfunktion	 Diagnostik und Therapie	 Neurologische Komplikationen	 Altershypertonie und Demenz	 Pharmakotherapie 
					     der Harninkontinenz	 bei Diabetes		  im Alter	  	   	

		  A. Tromm/Hattingen 	  	 J. Lackner/Wien	 J. Lackner/Wien	 D. Sander/Feldafing	 G. Bönner/Bad Krozingen	 Romana Lenzen-Großimlinghaus/
								        Berlin

	 18.00 	 Naturheilverfahren 	  	 Stoffwechselstörungen	 Dermatologie	 Dermatologie	 Gastroenterologie	 Rheumatologie	
- 	19.00	 Funktionelle Darmerkrankungen,		  Ist Gicht eine 	 Haut auf Reisen:	 Hautkrankheiten	 Gallenwegserkrankungen	 Gelenkmanifestation bei 
		  Hämorrhoiden		  Stoffwechselerkrankung?	 Hauterkrankungen bei	 bei Immigranten		  entzündlichen
					     Reiserückkehrern			   Darmerkrankungen

		  Karin Kraft/Rostock		  Rieke Alten/Berlin	 S. Wassilew/Krefeld	 S. Wassilew/Krefeld	 R. Büchsel/Berlin	 M. Ausserwinkler/Althofen	

	 20.30 	 Berufspolitik	  	  	 Arzt und Recht	 Festvortrag			    	
- 	22.00	 			   Risikomanagement	 Darmkrebsprävention in		
					     für Internisten unter	 Deutschland		
					     rechtlichen  Aspekten	 - Stiftung LebensBlicke		
						      - 10 Jahre Felix Burda Stiftung

		  W. Wesiack/Wiesbaden			   Katrin Lückermann/Berlin	 J. F. Riemann/Ludwigshafen		  Änderungen vorbehalten	
			 

Seminarübersicht
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		  2. Differenzialdiagnostik	 und ihre Komplikationen	 -das Barrettproblem		  ischen Erkrankungen	 der Internist wissen	 Therapieoptionen
		  der chronischen Diarrhoe		  -EE			   2. Neues aus der	
							       Pankreatologie

		  R. Raedsch/Wiesbaden	 C. Jochum/Essen	 J. Labenz/Siegen	 O.E. Janssen/Hannover	 M. Hausberg/Karlsruhe	 J. Mössner/Leipzig	 A. Steinmetz/Andernach

	 12.00	 Pneumologie	 Naturheilverfahren	 Schilddrüsenerkrankungen	 Osteoporose	 Kardiologie	 Rheumatologie	 Gastroenterologie
-	 13.00	 Bronchitis und Pneumonie	 Metabolisches Syndrom	 Hyper- und Hypothyreose	 DVO Leitlinien ein Update	 Diabetes und Herz	 Ernährung bei	 Anorektale Dysfunktion
		  aktuelle Strategie			   Neue Therapieoptionen		  Gelenkserkrankungen	

	 	 S. Tasci/Linz	 Karin Kraft/Rostock	 O.E. Janssen/Hannover	 Rieke Alten/Berlin	 M. Pauschinger/Nürnberg	 M. Ausserwinkler/Althofen	 R. Büchsel/Berlin	

 		  Pause	 Pause	 Pause	 Pause	 Pause	 Pause	 Pause
						    
	 14.15	 Meet the Expert	  	 Meet the Expert	 Meet the Expert	 Meet the Expert	 Meet the Expert	 Meet the Expert		
 -	 15.45	 Hepatologie	   	 Wirtschaftliches Verordnen	 Rheumatologie	 Hypertonie	 Psychosomatik	 Kardiologie	
	 			   unter den aktuellen gesetzlichen		  Diagnostisches und	 somatoforme Störungen	 Vorhofflimmern - Von der
				    und vertraglichen 		  therapeutisches Vorgehen		  Diagnose bis zur Therapie-
 				    Rahmenbedingungen		  bei Hypertonie		  (Antikoagulation/Rhythmi-	
						      an Fallbeispielen		  sierung/Ablation)

		  C. Jochum/Essen		  J. Knollmeyer/Frankfurt a.M.	 Rieke Alten/Berlin	 G. Bönner/Bad Krozingen	 R. Burian/Berlin	 H.M. Hoffmeister/Solingen

	 16.00	 Pneumologie	  	 Infektiologie	 Infektiologie	 Geriatrie	 Neurologie	 Psychosomatik
 - 	17.00	 Refresher Lungenfunktion	  	 Gastrointestinale Infektionen	 Impfungen	 Ernährung im Alter	 Neues in der	 Der Angstpatient in der 	
 			   	  	 aktueller Stand 2011 	 	 Schlaganfallprävention	 internistischen Praxis	

  	  	 S. Tasci/Linz 	  	 T. Löscher/München	 T. Löscher/München	 Romana Lenzen-Großimlinghaus/	 D. Sander/Feldafing	 R. Burian/Berlin
						      Berlin		

	 17.00	 Gastroenterologie	  	 Andrologie	 Urologie	 Neurologie	 Hypertonie	 Geriatrie
- 	18.00	 Divertikulitis	  	 Erektile Dysfunktion	 Diagnostik und Therapie	 Neurologische Komplikationen	 Altershypertonie und Demenz	 Pharmakotherapie 
					     der Harninkontinenz	 bei Diabetes		  im Alter	  	   	

		  A. Tromm/Hattingen 	  	 J. Lackner/Wien	 J. Lackner/Wien	 D. Sander/Feldafing	 G. Bönner/Bad Krozingen	 Romana Lenzen-Großimlinghaus/
								        Berlin

	 18.00 	 Naturheilverfahren 	  	 Stoffwechselstörungen	 Dermatologie	 Dermatologie	 Gastroenterologie	 Rheumatologie	
- 	19.00	 Funktionelle Darmerkrankungen,		  Ist Gicht eine 	 Haut auf Reisen:	 Hautkrankheiten	 Gallenwegserkrankungen	 Gelenkmanifestation bei 
		  Hämorrhoiden		  Stoffwechselerkrankung?	 Hauterkrankungen bei	 bei Immigranten		  entzündlichen
					     Reiserückkehrern			   Darmerkrankungen

		  Karin Kraft/Rostock		  Rieke Alten/Berlin	 S. Wassilew/Krefeld	 S. Wassilew/Krefeld	 R. Büchsel/Berlin	 M. Ausserwinkler/Althofen	

	 20.30 	 Berufspolitik	  	  	 Arzt und Recht	 Festvortrag			    	
- 	22.00	 			   Risikomanagement	 Darmkrebsprävention in		
					     für Internisten unter	 Deutschland		
					     rechtlichen  Aspekten	 - Stiftung LebensBlicke		
						      - 10 Jahre Felix Burda Stiftung

		  W. Wesiack/Wiesbaden			   Katrin Lückermann/Berlin	 J. F. Riemann/Ludwigshafen		  Änderungen vorbehalten	
			 

Seminarübersicht
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Seminare

Freitag, 25. November 2011

09.00 - 10.00 	 Kardiologie
	 Kardio-CT - wann indiziert?
	 S. Kerber/Bad Neustadt
	
10.00 - 11.45	 Gastroenterologie
	 1. Reizdarmsyndrom aktuelle Leitlinien
	 2. Differenzialdiagnostik der chronischen Diarrhoe
	 R. Raedsch/Wiesbaden

12.00 - 13.00	 Pneumologie
	 Bronchitis und Pneumonie aktuelle Strategie
	 S. Tasci/Linz

13.00 - 14.15	 Pause

14.15 - 15.45	 Meet the Expert
	 Hepatologie
	 C. Jochum/Essen

16.00 - 17.00 	 Pneumologie
	 Refresher Lungenfunktion
	 S. Tasci/Linz

17.00 - 18.00	 Gastroenterologie
	 Divertikulitis
	 A. Tromm/Hattingen
	
18.00 - 19.00	 Naturheilverfahren
	 Funktionelle Darmerkrankungen, Hämorrhoiden
	 Karin Kraft/Rostock

20.30 - 22.00	 Berufspolitik
	 W. Wesiack/Wiesbaden

Samstag, 26. November 2011

9.00 - 10.00 	 Kardiologie
	 Update Aorten- und Mitralklappenvitien
	 S. Kerber/Bad Neustadt

10.00 - 11.45 	 Hepatologie
	 1. Hepatitis
	 2. Leberzirrhose und ihre Komplikationen
	 C. Jochum/Essen

12.00 - 13.00 	 Naturheilverfahren
	 Metabolisches Syndrom
	 Karin Kraft/Rostock
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Seminare

Montag, 28. November 2011

9.00 - 10.00 	 Kardiologie
	 Therapie der Herzinsuffizienz - was gibt es Neues?
	 J. Zähringer/Freiburg i. Brsg.

10.00 - 11.45 	 Gastroenterologie
	 Ösophagus
	 -therapierefraktäre GERD
	 -das Barrettproblem
	 -EE
	 J. Labenz/Siegen

12.00 - 13.00 	 Schilddrüsenerkrankungen
	 Hyper- und Hypothyreose
	 O.E. Janssen/Hannover

13.00 - 14.15 	 Pause

14.15 - 15.45 	 Meet the Expert
	 Wirtschaftliches Verordnen
	 unter den aktuellen gesetzlichen und vertraglichen 
	 Rahmenbedingungen
	 J. Knollmeyer/Frankfurt a.M.

16.00 - 17.00 	 Infektiologie
	 Gastrointestinale Infektionen
	 T. Löscher/München

17.00 - 18.00 	 Andrologie
	 Erektile Dysfunktion
	 J. Lackner/Wien

18.00 - 19.00 	 Stoffwechselstörungen
	 Ist Gicht eine Stoffwechselerkrankung?
	 Rieke Alten/Berlin

Dienstag, 29. November 2011

9.00 - 10.00 	 Kardiologie
	 Therapie bei Herzinfarkt
	 J. Zähringer/Freiburg i. Brsg.

10.00 - 11.45 	 Stoffwechsel
	 PCOS und Metabolisches Syndrom
	 O.E. Janssen/Hannover
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12.00 - 13.00 	 Osteoporose
	 DVO Leitlinien ein Update
	 Neue Therapieoptionen
	 Rieke Alten/Berlin

13.00 - 14.15 	 Pause

14.15 - 15.45  	 Meet the Expert
	 Rheumatologie
	 Rieke Alten/Berlin

16.00 - 17.00 	 Infektiologie
	 Impfungen aktueller Stand 2011
	 T. Löscher/München

17.00 - 18.00 	 Urologie
	 Diagnostik und Therapie der Harninkontinenz
	 J. Lackner/Wien

18.00 - 19.00 	 Dermatologie
	 Haut auf Reisen:
	 Hauterkrankungen bei Reiserückkehrern
	 S. Wassilew/Krefeld

20.30 - 22.00 	 Arzt und Recht
	 Risikomanagement für Internisten
	 unter rechtlichen Aspekten
	 Katrin Lückermann/Berlin
	

Mittwoch, 30. November 2011

9.00 - 10.00 	 Kardiologie
	 Update Kardiomyopathien
	 H.-P. Schultheiss/Berlin

10.00 - 11.45 	 Nephrologie
	 Nierenfunktionsstörungen bei verschiedenen 
	 internistischen Erkrankungen
	 M. Hausberg/Karlsruhe

12.00 - 13.00 	 Kardiologie
	 Diabetes und Herz
	 M. Pauschinger/Nürnberg

13.00 - 14.15 	 Pause
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14.15 - 15.45 	 Meet the Expert
	 Hypertonie
	 Diagnostisches und therapeutisches Vorgehen bei 
	 Hypertonie an Fallbeispielen
	 G. Bönner/Bad Krozingen

16.00 - 17.00 	 Geriatrie
	 Ernährung im Alter
	 Romana Lenzen-Großimlinghaus/Berlin

17.00 - 18.00 	 Neurologie
	 Neurologische Komplikationen bei Diabetes
	 D. Sander/Feldafing

18.00 - 19.00 	 Dermatologie
	 Hautkrankheiten bei Immigranten
	 S. Wassilew/Krefeld

20.30 - 22.00 	 Festvortrag
	 Darmkrebsprävention in Deutschland
	 - Stiftung LebensBlicke
	 - 10 Jahre Felix Burda Stiftung
	 J. F. Riemann/Ludwigshafen

Donnerstag, 01. Dezember 2011

9.00 - 10.00 	 Kardiologie
	 Aortenstenose -
	 Wann ist der transkutane Aortenklappenersatz (TAVI) indiziert?
	 H.-P. Schultheiss/Berlin

10.00 - 11.45 	 Gastroenterologie
	 1. Gastroenterologische Physiologie:
	 was sollte der Internist wissen
	 2. Neues aus der Pankreatologie
	 J. Mössner/Leipzig

12.00 - 13.00 	 Rheumatologie
	 Ernährung bei Gelenkserkrankungen
	 M. Ausserwinkler/Althofen

13.00 - 14.15 	 Pause

14.15 - 15.45 	 Meet the Expert
	 Psychosomatik
	 somatoforme Störungen
	 R. Burian/Berlin
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16.00 - 17.00 	 Neurologie
	 Neues in der Schlaganfallprävention
	 D. Sander//Feldafing

17.00 - 18.00 	 Hypertonie
	 Altershypertonie und Demenz
	 G. Bönner/Bad Krozingen

18.00 - 19.00 	 Gastroenterologie
	 Gallenwegserkrankungen
	 R. Büchsel/Berlin

Freitag, 02. Dezember 2011

09.00 - 10.00 	 Kardiologie
	 Koronare Revaskularisation und neue Plättchenhemmer -
	 brauchen wir neue Leitlinien?
	 H.M. Hoffmeister/Solingen	

10.00 - 11.45	 Stoffwechsel
	 Diabetische Dyslipidämie -
	 KHK Risiko und  Therapieoptionen
	 A. Steinmetz/Andernach

12.00 - 13.00	 Gastroenterologie
	 Anorektale Dysfunktion
	 R. Büchsel/Berlin

13.00 - 14.15	 Pause

14.15 - 15.45	 Meet the Expert
	 Kardiologie
	 Vorhofflimmern - Von der Diagnose bis zur Therapie
	 (Antikoagulation/Rhythmisierung/Ablation)
	 H.M. Hoffmeister/Solingen

16.00 - 17.00 	 Psychosomatik
	 Der Angstpatient in der  internistischen Praxis
	 R. Burian/Berlin

17.00 - 18.00	 Geriatrie
	 Pharmakotherapie im Alter
	 Romana Lenzen-Großimlinghaus/Berlin	

18.00 - 19.00	 Rheumatologie
	 Gelenkmanifestation bei entzündlichen Darmerkrankungen
	 M. Ausserwinkler/Althofen

 	 Änderungen vorbehalten
	  
	

Seminare
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Anmeldung / Kursübersicht

Teneriffa - Puerto de la Cruz
Donnerstag, 24. November bis Freitag, 02. Dezember 2011

	 Berufsverband Deutscher Internisten e.V., Kongressabteilung, Postfach 1566, 65005 Wiesbaden,
Tel. 0611 / 18133-22 oder -24, Fax: -23, www.bdi.de, fortbildung@bdi.de

Kurse:	 Datum	 Uhrzeit	 Mitglied	 Nichtmitglied          Kursleiter
				      e	  e 	
	 Raum I		
q	Sonographie-Abdomen-Refresherkurs	 28.11. - 29.11.2011	 10.00-13.00 	 112,--	 160,--	 Dr. med. K. Dirks, Stuttgart
	 Tipps und Tricks beim abd. Ultraschall 	 28.11.2011 	 16.00-18.00 				                		                 		
	 CME: 13; DFP: 10

q 	Echokardiographie-Refresherkurs 	   29.11. - 30.11.2011	 16.00-19.00 	   77,--	 110,--	 Dr. med. H.-P. Tries, Wiesbaden
	 CME: 9; DFP: 8
						    
q 	Workshop -  Kompressionssonographie	  30.11. - 01.12.2011	 10.00-13.00	   77,--	 110,--	 Dr. med. H. Uhlemann, Altenburg
	 zur Diagnostik der Venenthrombose                        				     
	 CME: 9; DFP: 8

q 	Refresherkurs-Schilddrüsen-Sonographie 	   01.12.2011	 16.00-18.00 	 52,50	 75,--	 PD Dr. med. Ch. Jakobeit, Bochum
	 mit prakt. Übungen	 02.12.2011	 10:00-12:00 				     
	 CME: 6; DFP: 5

					   
	 Raum II		
q	Internistische Notfälle	 28.11. - 29.11.2011	 10.00-12.00 	 52,50	 75,--	 PD Dr. med. F. Meier, Rudolstadt
	 CME: 6; DFP: 5

q 	Diabetologie-Workshop  	   28.11. - 30.11.2011	 16.00-19.00 	   112,--	 160,--	 PD Dr. med. Kornelia Konz, 
	 CME: 13; DFP: 12						      Wiesbaden
						    
q 	Ernährungsmedizin als zweites Standbein	 30.11. - 01.12.2011	 10.00-13.00	       kostenlos	 Dr. med. H. Walle, Kirkel
	 „Ernährung 2011 - Fakten statt Meinungen“                          				     
	 CME: 9; DFP: 8

q 	Workshop Abrechnungsperspektiven:  	   01.12.2011	 16.00-18.00 	       kostenlos	 Dr. med. W. Grebe, Frankenberg
	 1. Neue GOÄ 	 02.12.2011	 10:00-12:00 				     
	 2. Neue Versorgungswege für Kliniker und Niedergelassene
	 CME: 6; DFP: 5
					     	

#

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Seminarkongress und zu dem/den angekreuzten Kurs/en an. 
Es gelten die Teilnahmebedingungen des BDI e.V..

Ich bin:         	 q  Mitglied  im BDI e.V.	 q  Nichtmitglied

				  
______________________________________________	 ______________ __________________________
Name, Vorname			   EFN: (Wichtig: Bitte angeben!)

							     
_______________________ _______________________	 ________________________________________
Anschrift /Stempel			   Datum und Unterschrift

							     
_______________________ _______________________	
E-Mail (Bitte angeben!)		                         Mitglied  Nichtmitglied		
	 	 	 	  e               e
q Kongresskarte				   154,--	 220,-- 	 inkl. Abstract-CD zum Kongress
q Med. Assistenzpersonal				   110,--	 110,--	
q Tageskarte: (Datum angeben) _______________________	  	 56,--	   80,--	

q Ärzte im Ruhestand, arbeitslose Mediziner sowie Ärzte im Erziehungsurlaub erhalten bis auf Widerruf die  Gebührensätze für  
    Mitglieder. (Bitte Bescheinigung beilegen) 
q Für Assistenzärzte in Weiterbildung, die BDI e.V.-Mitglied sind, ist die Kongresskarte kostenfrei erhältlich!  
    (Bitte Bescheinigung vom Arbeitgeber beilegen)                                                                                                 Änderungen vorbehalten
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Kursbeschreibungen

Internistische Notfälle  
PD Dr. med. F. Meier, Rudolstadt;
CME: 6; DFP: 5

28.11. - 29.11.2011	 10.00 - 12.00 Uhr
Ärztliches Handeln im breiten Spektrum inter-
nistischer Notfallsituationen bedeutet, typische 
Krankheitszeichen und Leitsymptome unter 
differentialdiagnostischen Abwägungen rasch 
einzuordnen, lebensrettende Sofortmaßnahmen zu 
ergreifen und auch die richtigen therapeutischen 
Entscheidungen am Anfang zu treffen. 

Neben den aktuellen Aspekten bei der kardiopul-
monalen Reanimation orientiert sich der Kurs an 
den wichtigsten kardialen, pulmonalen wie auch 
zerebralen Notfällen bei Notarzteinsätzen und im 
Krankenhaus. Weitere Themenbereiche sind u.a. 
Intoxikationen, Stoffwechselkomata, delirante 
Syndrome, Beatmungsindikationen sowie akutes 
Handeln bei Sepsis. 

Ziel ist leitlinienkonform und praxisnah ein ratio-
nelles diagnostisches wie auch therapeutisches 
Management im speziellen Notfall zu erarbeiten. 

Sonographie-Abdomen-Refresherkurs „Tipps 
und Tricks beim abdominellen Ultraschall“
Dr. med. K. Dirks, Stuttgart; CME: 13; DFP: 10

28.-29.11.2011 		 10.00 - 13.00 Uhr
und 28.11.2011		 16.00 - 18.00 Uhr
Im klinischen Alltag ist die Sonographie als 
„verlängerter Arm“ der klinischen Untersuchung 
heute fest etabliert. Sie ist das erste bildgebende 
Verfahren, sei es in der Notaufnahme, in der 
Praxis oder auch auf der Bettenstation. Anhand 
typischer klinischer Fragestellungen und Video-
kasuistiken werden die Stärken und Schwächen 
der Sonographie dargestellt. Wann reicht die  
Ultraschalldiagnostik, wann brauchen wir  
welche weiterführenden Untersuchungen? 

Das diesjährige Refresher-Seminar setzt passend 
zum Kongressthema einen Schwerpunkt auf die 
Sonographie der Verdauungsorgane: Ein häu-
figer Fragekomplex sind die Erkrankungen von 
Leber, Galle und Pankreas. Der zweite Schwer-

punkt ist eine fundierte Einführung in die Sono-
graphie des GI-Traktes. Die Fragestellungen sind 
auch hier vielfältig und reichen von der Appendi-
zitis über die Divertikulitis bis zu den chronisch 
entzündlichen Darmerkrankungen. Die Darmso-
nographie ist mit wenigen Tricks einfacher als 
oft vermutet und lässt sich auch in der Praxis 
gut einsetzen. Alle Themen werden zunächst als 
systematische Übersicht abgehandelt und dann 
anhand typischer Kasuistiken und eines kleinen 
Quiz veranschaulicht.

Der methodische Schwerpunkt ist eine qualifi-
zierte B-Bild-Sonographie und Grundtechniken 
des Farbdopplers. Spezialtechnik wie die Endo-
sonographie und Kontrastmitteluntersuchungen 
werden nur am Rande erwähnt, da sie in der 
Praxis erst wenig etabliert sind.

• 	Moderne Lebersonographie: Fettleber,  
	 Zirrhose, Was tun bei Zufallsbefunden?
• 	Sono der Gallenblase: Mehr als nur Steine?
•	  Ikterus und Gallenwege
• 	Pankreas: Lohnt sich die Mühe?
• 	Sonographie des GI-Traktes: Von 		
	 A(ppendizitis) bis Z(ufallsbefunde)
• 	Milz: Das langweilige Organ? 
• 	Akutes Abdomen (falls noch Zeit)

Diabetologie – Workshop   
PD Dr. med. Kornelia Konz, Wiesbaden;
CME: 13; DFP: 12  

28.11. - 30.11.2011	 16.00 - 19.00 Uhr
Kurstag 1
Zunächst wird die Diagnostik der diabetischen 
Stoffwechselstörungen besprochen und auf die 
Bedeutung des HbA1c-Wertes in diesem Zusam-
menhang eingegangen.
Es wird ein Überblick vermittelt über die „kon-
servative“ Therapie, die Erfolgsaussichten. Die 
Formen der Adipositaschirurgie werden bespro-
chen.

Kurstag 2
Ausführlich wird über die oralen Antidiabetika, 
die neuen Therapieoptionen und die Insulinthe-
rapien referiert.
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Kurstag 3
Vorgestellt wird die lipidmodifizierende The-
rapie mit ihren Besonderheiten bei Diabetes 
mellitus. Abschließend werden die periphere 
und autonome diabetische Neuropathie mit den 
verfügbaren Therapieoptionen besprochen.

Echokardiographie-Refresherkurs
Dr. med. H.-P. Tries, Wiesbaden; CME: 9;  DFP: 8

29.11 - 30.11.2011	 16.00 - 19.00 Uhr
Ziel dieses Refresherkurses ist es, unter Be-
rücksichtigung aller 4 Ultraschallmodalitäten 
(B-Bild,  Farbdoppler, Spektraldoppler und Ge-
webedoppler) ein kompaktes, praxisorientiertes 
Update der transthorakalen Echokardiographie 
zu vermitteln. 

Dabei werden schwerpunktmäßig folgende 
Themen behandelt:
• 	 Evaluierung der globalen und regionalen 		
	 systolischen
  	 LV-Funktion (EF-Bestimmung, Wandbewe-		
	 gungsanalyse)
• 	 Beurteilung der diastolischen LV-Funktion
• 	 Erfassung und Quantifizierung von Aorten-		
	 klappenvitien
• 	 Erfassung und Quantifizierung von Mitral-		
	 klappenvitien
• 	 Diagnostik der Rechtsherzfunktion.

Die interaktive Besprechung von interessanten 
Fallbeispielen (Echo-Quiz) illustriert die theo-
retischen Aspekte und stellt zum Teil seltene 
Pathologien vor.
Das Vortragsprogramm enthält eine Fülle von 
Tipps und Tricks für die Anlotung und Bildakqui-
sition sowie wichtige Hinweise auf Fehlerquel-
len in der Echokardiographie, deren Kenntnis für 
die Praxis eine große Hilfe darstellt.

„Kompressionssonographie in der Diagnostik 
der Venenthrombose“
Dr. med. H. Uhlemann, Altenburg; CME: 9; DFP: 8

30.11. - 01.12.2011	 10.00 - 13.00 Uhr
1.	 Sonographische Gefäßdiagnostik – methodi	-	
	 sche Grundlagen und Anforderungen

2.	Neue Venennomenklatur nach UIP
3.	Aktuelle Leitlinien zur Prophylaxe, Diagnostik 	
	 und Therapie der venösen Thromboembolie
4.	Methodik der Kompressionssonographie 		
	 zur Diagnostik der Beinvenenthrombose – mit 	
	 vielen Befundbeispielen
5.	Demonstration des Untersuchungsablaufes 		
	 mit praktischen Übungen (Gerät vor Ort)

Ernährungsmedizin in der Hausarztpraxis
„Ernährung 2011 – Fakten statt Meinungen“
Dr. med H. Walle, Kirkel; CME: 9; DFP: 8

30.11 - 01.12.2011	 10.00 - 13.00 Uhr
I. Begrüßung und Einführung in die Thematik
• 	 Adipositasdefinition, Epidemiologie,  
	 Folgeerkrankungen, Lebensqualität
• 	 Kosten
• 	 Metabolisches Syndrom: Die Bedeutung des 	
	 Körperfettes
• 	 Insulinresistenz, arterielle Hypertonie,  
	 Diabetes mellitus, Hyperurikämie

II. Grundlagen Gesunde Ernährung
• 	 Vollwertige Mischkost nach DGE
• 	 Eiweiß, Kohlenhydrate, Fett
• 	 Neue wissenschaftliche Studien zur Ernäh-		
	 rung (Konsenspapier „Ernährung 2008“) von 	
	 Prof. Dr. med. V. Pudel, Dr. med. H. Walle, 
	 Dr. med. N. Worm, Prof. Dr. med. H. Lieber-		
	 meister; Positionspapier „Ernährung bei 
	 Diabetes“ von Dr. med. H. Walle, 
	 Dr. med. Christine Becker, Prof. Dr. med. H. 		
	 Liebermeister, Prof. Dr. med. H. Mehnert)

III. Therapieprogramme im Vergleich
• 	 Verhaltensmodifikation
• 	 FDH – Kalorienreduktion
• 	 Medikamentöse Maßnahmen
• 	 Bewegungstherapie
• 	 Formula-Diäten: Meal-replacement
• 	 Bodymed-Ernährungskonzept

IV. Methoden der Körperkompartimentanalysen
• 	 Kaliper-Methode
•	 Bioimpedanzanalyse (BIA): Fettwaagen
• 	 Infrarotspektroskopie (Futrex)

Kursbeschreibungen
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V. Ernährung und Bewegung
• 	 Nordic Walking: dreidimensionale Bewe-		
	 gungssensoren

VI. Ernährungsberatung in der Hausarztpraxis
• 	 Leitlinien der Adipositasgesellschaft
• 	 Rechtliche Voraussetzungen
• 	 Organisatorische Strukturen
•	 Praktische Tipps zur Umsetzung
• 	 Das praxisparallele Gesundheitszentrum
• 	 Zusammenarbeit mit Apotheken
• 	 Integrierte Versorgung Übergewicht und 		
	 Adipositas
• 	 Betriebswirtschaftliche Aspekte

Workshop Abrechnungsperspektiven
Dr. med. W. Grebe, Frankenberg; CME: 6; DFP: 5

01.12.2011 		  16.00 - 18.00 Uhr
02.12.2011		  10.00 - 12.00 Uhr
1.	 Neue GOÄ
Nach Stornierung der Öffnungsklausel geht es 
mit der Neuentwicklung der GOÄ weiter:
Die Aktualisierung und Neustrukturierung, 
OPS-Codes und Bewertungsprüfungen sind 
abgeschlossen, die Systematik erfolgt sektorü-
bergreifend, bezieht Innovationen ein und dient 
der Qualitätsförderung. Hoffen wir, dass nicht 
nur Ordnungspolitik umgesetzt wird, sondern 
die seit mehr als 15 Jahren überfällige adäquate 
Bewertung ärztlicher Leistungen erfolgt!

2.	Neue Versorgungswege für Kliniker und 
Niedergelassene
Prästationär, Postambulant, Ankauf von Praxis-
sitzen durch Klinik-Ketten, Öffnung der Klinik-
Ambulanzen, Kurzzeit-Pflege im Krankenhaus 
durch Niedergelassene, neue Arzt-Netze und 
Berufsausübungs-Gemeinschaften verwirren, 
stellen aber auch Chancen dar!
Die beste Zukunftssicherung des Niedergelas-
senen (Hausarzt, Internist) sehe ich in hoher 
Qualität der Ausbildung, zuwendungsintensiver 
Praxisführung und neuen Möglichkeiten des 
„Gesundheits-Coachings“ (Tätigkeits-Schwer-
punkte gem. § 27,4-3 der Berufsordnung, seri-
ösem IGeLn (nach den Empfehlungen der BÄK) 
und vermehrter Umsetzung von Prävention).

Praktische Beispiele, ein eigenes Praxis-Kon-
zept und die Folien als Hand-Outs runden den 
Workshop ab.

Refresherkurs Schilddrüsensonographie
PD Dr. med. Ch. Jakobeit, Bochum; 
CME: 6; DFP: 5

01.12.2011 		  16.00 - 18.00 Uhr
02.12.2011		  10.00 - 12.00 Uhr
Ziel des Seminars ist es dem sonographie-
renden Hausarzt theoretische Grundlagen für 
wegweisende Diagnosestellungen und Thera-
pieplanungen an die Hand zu geben. Die kursbe-
gleitenden praktischen Übungen  sollen Tipps 
und Tricks für eine rationelle und optimierte 
Untersuchung vermitteln.

Im Seminar sollen folgende wichtige Themen 
diskutiert und veranschaulicht werden:
•	 Differenzierung von SD-Knoten nach den 		
	 neuen Leitlinien
•	 Malignomkriterien
•	 Stadien der Autoimmunthyreoiditis
•	 Neues zur Struma
•	 Morbus Basedow sonographisch erkennen
•	 Nebenschilddrüse von A bis Z
•	 Indikationen zur SD-Punktion

Kursbeschreibungen
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Ich bin:         	 q  Mitglied  im BDI e.V.	 q  Nichtmitglied

				  
______________________________________________	 ______________ __________________________
Name, Vorname			   EFN: (unbedingt angeben!)

							     
_______________________ _______________________	 ________________________________________
Anschrift /Stempel			   Datum und Unterschrift

Referenten/Sponsoren

#

BDI – Kurs- und Kongresstermine 2012
Berufsverband Deutscher Internisten e.V. , Kongresse und Fortbildung, Schöne Aussicht 5,

65193 Wiesbaden, Tel. 0611/181 33-21 o. -22, Fax 0611/181 33-23, E-Mail: fortbildung@bdi.de; www.bdi.de

Alle angebotenen Fortbildungsveranstaltungen sind auch für Nichtmitglieder zugänglich. Teilnahmebedingungen siehe www.bdi.de.		
		
Kurse:	 Kursleitung	 Gebühr in € MG / Nicht-MG

q	 Farbdoppler-Echokardiographie-Refresherkurs	 PD Dr. med. W. Zwehl, München	 210,00 / 300,00
	 Wessobrunn,  14. - 15.01.2012, CME: vorauss. 17	  

q	 Endokrinologische Volkskrankheiten	 Dr. med. Cornelia Jaursch-Hancke, Wiesbaden	 154,00 / 220,00
	 Wiesbaden, 04.02.2012, CME: vorauss. 8	 PD Dr. med. Kornelia Konz, Wiesbaden

q	 Intensivkurs Diabetologie *	 Prof. Dr. med. H. Mehnert, München	 266,00 / 380,00
	 Salzburg, 17. - 19.02.2012, CME: vorauss. 19	  	

q	 Intensivkurs Kardiologie *	 Prof. Dr. med. M. Pauschinger, Nürnberg	 287,00 / 410,00
	 Salzburg, 19. - 22.02.2012, CME: vorauss. 26	  	

q	 Bronchoskopie Seminar	 Dr. med. M. Wagner, Nürnberg	 266,00 / 380,00
	 Nürnberg, 01. - 03.03.2012, CME: vorauss. 25	  	

q	 Intensivkurs Innere Medizin /	 Prof. Dr. med. R. Büchsel, Berlin	 413,00 / 590,00
	 Refresherkurs zur Facharztprüfung
	 Berlin, 12. - 17.03.2012, CME: vorauss. 45				  

q	 Intensivkurs Innere Medizin /	 Prof. Dr. med. J. Mössner, Leipzig	 413,00 / 590,00
	 Refresherkurs zur Facharztprüfung
	 Leipzig, 19. - 24.03.2012, CME: vorauss. 44				  

q	 Innere Medizin kompakt - Gastroenterologie, 	 Prof. Dr. med. R. Fünfstück, Weimar	 287,00 / 410,00		
	 Intensivmedizin, Nephrologie, Stoffwechsel	 Prof. Dr. med. J. Labenz, Siegen
	 Meran / Südtirol, 28.04.- 01.05.2012, CME: vorauss. 26			 

q	 Intensivkurs Geriatrie *	 Dr. med. H. Werner, Oberursel 	 266,00 / 380,00
	 Wien, 18. - 20.05.2012, CME: vorauss. 26	 PD Dr. med. J. Bauer, Oldenburg			 

	
	 Kongresse:			 

q	 Innere Medizin - fachübergreifend: 	 Prof. Dr. med. Petra-Maria Schumm-Draeger	
	 Diabetologie grenzenlos 	  
     10. - 11.02.2012, CME: vorauss. 18	

q	 Obertauern / Salzburger Land (3. Seminarkongress)	 Prof. Dr. med. R. Büchsel, Berlin	 154,00 / 220,00
	 Schwerpunktthemen: Krankheiten der Niere und 	 Prof. Dr. med. R. Fünfstück, Weimar
     endokrinen Organe, arterielle Hypertonie, 	 Prof. Dr. med. A. Tromm, Hattingen	
	 Internistische Intensivmedizin
	 04. - 09.03.2012 CME: vorauss. 30		

q	 Playa de Muro, Mallorca (27. Seminarkongress)	 Prof. Dr. med. R. Büchsel, Berlin	 154,00 / 220,00
	 Schwerpunktthemen: Rheumatologie, 	 Prof. Dr. med. R. Fünfstück, Weimar
     Infektionskrankheiten und klinische Pharmakologie		
	 03. - 08.06.2012 CME: vorauss. 30

q	 Pörtschach am Wörthersee (61. Seminarkongress)	 Prof. Dr. med. A. Tromm, Hattingen	 154,00 / 220,00
	 Schwerpunktthemen: Internistische Onkologie, 	 Prof. Dr. med. B. Wörmann, Berlin	  
    	Hämatologie und Palliativmedizin		
	 26. - 31.08.2012 CME: vorauss. 39
		

Ë Ë Ë Jetzt ONLINE-anmelden! www.bdi.de    

q	 Bitte senden Sie mir Informationen zu o.g. Kursen/Kongressen.
q	 Hiermit melde ich mich verbindlich zu o.g. Kursen/Kongressen an..
q	 Für Assistenzärzte in Weiterbildung, die BDI e.V.-Mitglied sind, ist die Teilnahme an den Intensivkursen, die mit * gekennzeichnet 		
	 sind, kostenfrei. Bei den Kongressen ist die Kongresskarte kostenfrei erhältlich.	 (Bitte Bescheinigung vom Arbeitgeber beilegen).
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Referenten

Dr. med. Rieke Alten
CÄ der Abteilung für Rheumatologie, Klinische 
Immunologie & Osteologie, Schlosspark-Klinik 
(Lehrkrankenhaus der Charité),	
Heubner Weg 2, 14059 Berlin	

Dr. med. Michael Ausserwinkler
Ludwig-Boltzmann-Institut für Rheumatologie,	
Moorweg 30, 9330 Althofen, Austria	

Prof. Dr. med. Gerd Bönner
Park-Klinikum Bad Krozingen,  
Ärztlicher Direktor u. CA, Klinik Lazariterhof/
Klinik Baden-Privatklinik,	
Herbert-Hellmann-Allee 44, 
79189 Bad Krozingen	

Prof. Dr. med. Reinhard Büchsel
CA Med. Klinik I, DRK Kliniken Westend,	
Spandauer Damm 130, 14050 Berlin	

Dr. med. Ronald Burian
OA Psychosomatischer Funktionsbereich,	
Evang. KH Königin Elisabeth Herzberge,	
Herzbergstr. 79, 10365 Berlin	

Dr. med. Klaus Dirks
OA Klinik für Innere Medizin, Gastroenterologie, 
Hepatologie und Intern. Onkologie Klinikum 
Stuttgart, Krankenhaus Bad Cannstatt,	
Prießnitzweg 24, 70374 Stuttgart	

Dr. med. Wolfgang Grebe
Internist,	
Stapenhorststr. 7, 35066 Frankenberg/Eder	

Prof. Dr. med. Martin Hausberg
Städtisches Klinikum Karlsruhe, 
Direktor der Klinik für Nephrologie/ 
Rheumatologie und allgemeine Innere Medizin,	
Moltkestraße 90, 76133 Karlsruhe

Prof. Dr. med. Hans Martin Hoffmeister
CA Städtisches Klinikum, Klinik für Kardiologie 
und Allgemeine Innere Medizin,	
Gotenstraße 1, 42653 Solingen

PD Dr. med. Christian Jakobeit
CA Innere Medizin, St. Joseph Krankenhaus,	
Axstr. 35, 44879 Bochum	

PD Dr. med. Onno E. Janssen
Ärztlicher Leiter ENDOKRINOLOGIKUM 
HANNOVER am Raschplatz, MVZ für Hormon- 
und Stoffwechselstörungen,	
Rundestraße 10, 30161 Hannover

PD Dr. med. Christoph Jochum
OA Klinik f. Gastroenterologie u. Hepatologie	
Zentrum für Innere Medizin, Universität Essen,	
Hufelandstraße 55, 45122 Essen	

Prof. Dr. med. Sebastian Kerber
CA Klinik für Kardiologie I,	
Herz- und Gefäßklinik,	
Salzburger Leite 1, 97616 Bad Neustadt	

Dr. med. Johannes Knollmeyer
Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, medical 
county & health policy, Industriepark Höchst, 
Gebäude K 703,  65926 Frankfurt am Main	

PD Dr. med. Kornelia Konz
Deutsche Klinik für Diagnostik, Fachbereich 
Endokrinologie, Stoffwechsel,	
Aukammallee 33, 65191 Wiesbaden	

Prof. Dr. med. Karin Kraft
Universitätsklinikum Rostock, Zentrum für 
Innere Medizin, Lehrstuhl für Naturheilkunde,	
Ernst-Heydemann-Str. 6, 18057 Rostock

Prof. Dr. med. Joachim Labenz
CA Medizinische Klinik, 
Ev. Jung-Stilling-Krankenhaus,	
Wichernstraße 40, 57074 Siegen
	
PD Dr. med. Jakob Lackner
Krankenhaus Hietzing, Abteilung für Urologie,	
Wolkersbergenstr. 1, 1130 Wien Austria	

PD Dr. med. Romana Lenzen-Großimlinghaus
Dominikus-Krankenhaus,  Berlin-Hermsdorf 
GmbH, CÄ Geriatrie/Tagesklinik,	
Kurhausstraße 30, 13467 Berlin

Prof. Dr. med. Thomas Löscher
Direktor Abt. für Infektions- und Tropenmedizin,	
Ludwig-Maximilians-Universität,	
Leopoldstr. 5, 80802 München
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Referenten/Sponsoren

RA Katrin Lückermann
ULSENHEIMER - FRIEDERICH Rechtsanwälte,	
Schlüterstraße 37, 10629 Berlin

PD Dr. med. Friedrich Meier
Thüringen-Kliniken ‚Georgius Agricola‘ GmbH	
Standort Rudolstadt, 
CA der Klinik für Innere Medizin,	
Hugo-Trinckler-Straße 2-4, 07407 Rudolstadt	

Prof. Dr. med. Joachim Mössner
Universitätsklinikum Leipzig, AöR, Direktor 
Klinik und Poliklinik für Gastroenterologie und 
Rheumatologie, Department für Innere Medizin, 
Neurologie und Dermatologie,	
Liebigstraße 20, 04103 Leipzig	

Prof. Dr. med. Matthias Pauschinger
Klinikum Nürnberg, 
CA Med. Klinik 8, Kardiologie	
Breslauer Straße 201, 90471 Nürnberg	

Prof. Dr. med. Richard Raedsch
St. Josefs-Hospital Wiesbaden GmbH,  
Ärztlicher Direktor,  
CA der Medizinischen Klinik II, 
Beethovenstraße 20, 65189 Wiesbaden	

Prof. Dr. med. Jürgen Riemann
ehem. Direktor Med. Klinik C, 
c/o Stiftung LebensBlicke, 
Klinikum der Stadt Ludwigshafen gGmbH,	
Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen	

Prof. Dr. med. Dirk Sander 
CA Neurologie, Benedictus Krankenhaus	
Feldafing GmbH & Co.KG,	
Dr.-Appelhans-Weg 6, 82340 Feldafing

Prof. Dr. med. Heinz-Peter Schultheiss 
Charité - Universitätsmedizin Berlin, Campus 
Benjamin Franklin, CA Medizinische Klinik II 
Kardiologie und Pulmologie,	
Hindenburgdamm 30, 12203 Berlin

Prof. Dr. med. Armin Steinmetz
CA der Inneren Abt., St. Nikolaus-Stiftshospital,	
Hindenburgwall 1, 56626 Andernach

PD Dr. med. Selcuk Tasci
Franziskus Krankenhaus Linz am Rhein,	
CA der Inneren Abteilung,	
Magdalena-Daemen-Straße 20, 53545 Linz	

Dr. med. Hans-Peter Tries
Leiter des Echolabors, Fachbereich Kardiologie,	
Deutsche Klinik für Diagnostik,
Aukammallee 33, 65191 Wiesbaden	

Prof. Dr. med. Andreas Tromm
CA Ev. Krankenhaus Hattingen gGmbH,	
Akad.Lehrkrankenhaus Hattingen GmbH, 
Bredenscheider Str. 54, 45525 Hattingen	

Dr. med. Helmut Uhlemann
Klinikum Altenburger Land,	
Ltd. Arzt Klinik für Innere Medizin - Angiologie,	
Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg	

Dr. med. Hardy Walle
Internist,	
Am Tannenwald 6, 66459 Kirkel	

Prof. Dr. med. Sawko Wassilew
Hohenzollernstr. 28, 47799 Krefeld	

Dr. med. Wolfgang Wesiack 
Präsident
Berufsverband Deutscher Internisten e.V.
Schöne Aussicht 5
65193 Wiesbaden 

Prof. Dr. med. Josef Zähringer 
CA der Inneren Abteilung, 
St. Josefs-Krankenhaus	
Sautierstraße 1, 79104 Freiburg

Folgenden Firmen sind wir für die Unterstützung des Kongresses dankbar:  (Stand bei Drucklegung)
Bodymed AG, Kirkel
Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, Berlin
Steigerwald Arzneimittelwerk GmbH, Darmstadt 



22

Flug- und Reisebuchung: www.seminar-reise.com

Reisebüro Schellinger

Nick E. Schellinger

Fraunhoferstraße 8

83714 Miesbach

Tel: 08025-297919

Fax: 08025-297927

Email: es@immer-urlaub.de

www.immer-urlaub.de 

 
Conventive Veranstaltungs GmbH

Frau Doris Müller

Frau Vera Mühl-Ulreich

Am Heumarkt 7/7/91b

1030 Wien

Österreich

Tel: 0043-18903802

Fax: 0043-1890380215

Email: office@conventive.at

www.conventive.at 

 
KaBeKo Kongressreisen

Frau Karin Beyeler

Telefon: 06034 - 93 18 64

E-mail: karinbeyeler@t-online.de 

Hotelinformationen
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Notizen
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Titel/Vor- und Zuname

Anschrift

Tagesstempel
Nur gültig in Verbindung mit der Kongress-Teilnehmerkarte!

Donnerstag, 24.11.2011 Dienstag, 29.11.2011

Freitag, 25.11.2011 Mittwoch, 30.11.2011

Samstag, 26.11.2011 Donnerstag, 01.12.2011

Montag, 28.11.2011  Freitag, 02.12.2011

Siegel                                                                                      Unterschrift Kongressbüro

Dieser Kongress wird mit 39 Fortbildungspunkten nach Kategorie B zertifiziert.
Kurse werden extra bewertet! Er ist für das Fortbildungsdiplom der österreichischen Ärztekammer 

für das Gebiet Innere Medizin anerkannt und mit 64 DFP-Punkten approbiert!

Bestätigung Seminarkongress Teneriffa 2011
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10.–11.2.2012
München ICM

Innere Medizin – fachübergreifend
Diabetologie grenzenlos

Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an die
Kongressorganisation
C&P Congress &Promotion 
Nicola Bock-Schildbach
Amselweg 7
61462 Königstein

info@diabetologie-grenzenlos.de
www.diabetologie-grenzenlos.de

Veranstalter

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. med.
Petra-Maria Schumm-Draeger 
München

www.diabetologie-grenzenlos.de

Themenauswahl:

Wichtige endokrinologisch-diabetologische 
Phasen in allen Lebensabschnitten; von 
der Geburt, Gravidität bis zum geriatrischen
Patienten

Notfallinterventionen in der Akut- und 
Intensivmedizin

Chronische Wunden/ 
Angiologie und Gefäßmedizin

Ophthalmologie – Augen auf beim Diabetiker

Psychische Komorbidität bei Diabetes

Rheumatologie/Autoimmunerkrankungen

Kardiovaskuläre Erkrankungen

Betriebs- und arbeitsmedizinische Aspekte

Berufspolitik

Interaktive Falldiskussionen

Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an die
Kongressorganisation
C&P Congress &Promotion 
Nicola Bock-Schildbach
Amselweg 7
61462 Königstein

info@diabetologie-grenzenlos.de
www.diabetologie-grenzenlos.de

Veranstalter
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